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Eckdaten der IV (1)

• Schuldenstand Ende 2006 beim AHV-Fonds: 
9,3 Milliarden Franken

• Defizit 2006: 1,6 Milliarden Franken

• Täglich vergrössern sich die Schulden der IV um
4 bis 5 Millionen Franken.

⇒ Korrekturen sind dringend und unumgänglich, damit die IV 
ihre Leistungen weiterhin erbringen kann und die AHV 
nicht gefährdet wird.
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Eckdaten der IV (2)
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9,3 Mia. Fr.1,6 Mia. Fr.Schuldenstand

1,6 Mia. Fr.0,4 Mia. Fr. Defizit

9,9 Mia. Fr.6,9 Mia. Fr.Gesamteinnahmen IV

11,5 Mia. Fr.7,3 Mia. Fr.Gesamtausgaben IV

6,4 Mia. Fr.4,0 Mia. Fr.Ausgaben für IV-Renten

299‘000208‘000IV-Rentner/innen

20061996



55. IV-Revision | Eidg. Volksabstimmung vom 17. Juni 2007
Bundesamt für Sozialversicherungen

Eidgenössisches Departement des Innern EDI
Bundesamt für Sozialversicherungen BSV

Eckdaten der IV (3)

Entwicklung von Renten und Rentenausgaben
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Ursachen – Handlungsbedarf (1)

• Ungenügende Einnahmen

• Anstieg der Rentenausgaben infolge Rentenzunahme

- Wichtigste Invaliditätsursachen: 

- Psychische Erkrankungen (40%)

- Erkrankungen der Knochen und der 
Bewegungsorgane (23%)

- Rentner/-innen werden immer jünger
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Ursachen – Handlungsbedarf (2)
Anteil der IV-RenterInnen an der aktiven Bevölkerung (18 - Rentenalter AHV)
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Ursachen – Handlungsbedarf (3)
IV-Neurenten wegen Krankheiten in der Schweiz 2005
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Stossrichtung der 5. IV-Revision

• Jährlich wird rund eine halbe Milliarde Franken in die 
(Wieder-)Eingliederung investiert.

• Investitionen zahlen sich hinsichtlich Sanierungsziel aus.

Strukturelle Sanierung der IV dank verstärkter
Eingliederung

Eingliederungsversicherung statt
Rentenüberprüfungsanstalt

• Instrumente zum Erhalt eines Arbeitsplatzes werden
schneller und sind ‘massgeschneidert’.

• Wandel von einer Verwaltungs- hin zu einer
Beratungskultur.
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Elemente der 5. IV-Revision

• Früherfassung/ Frühintervention (FEFI)

• Neue Integrationsmassnahmen insbesondere für psychisch 
Behinderte

• Berufliche Vermittlung und Beratung, Einbezug der 
Arbeitgebenden

• Beschleunigung des Verfahrens

• Strengere, aber faire Beurteilung des Rentenanspruchs

• Gezielte Sparmassnahmen
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Gezielte Sparmassnahmen

• Abschaffung laufende Zusatzrenten für Ehefrauen/-männer

• Abschaffung des Karrierezuschlages

• Anpassung der IV-Taggelder

• Kürzung der Leistungen bei Überversicherung

• Finanzierung der med. Massnahmen durch die KV

• Beitragspflicht für Renten mind. 3 Jahre

� Die Entlastungsmassnahmen sind rasch wirksam und 
gleichzeitig sozial vertretbar.

� Niemand wird in die Armut getrieben.
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Finanzielle Auswirkungen

• Senkung der jährlichen Ausgaben um
durchschnittlich 498 Mio. Franken.

• Zur vollständigen Sanierung ist eine
Zusatzfinanzierung unabdingbar.
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Finanzielle Auswirkungen im Detail

321Durchschnittliche Verbesserung der IV-Betriebsrechnung

– 177Total Veränderung der Einnahmen

– 188Herabsetzung des Beitrags des Bundes (mit NFA rund 38 % von 498)

11Regresseinnahmen

Veränderung der Einnahmen (jährlicher Durchschnitt vom 1.1.2008 bis 2026)

498Total Reduktion der Ausgaben = Einsparungen

– 10Beiträge an Arbeitgeber

104Aufhebung der laufenden Zusatzrenten

31Finanzierung der medizinischen Massnahmen (Art.12 IVG) durch Krankenversicherung

83Verzicht auf Karrierezuschlag

28Anpassung IV-Taggelder

9Mindestbeitragsdauer 3 Jahre und Herabsetzung der Kürzungsgrenze bei Überversicherung

253Früherfassung, Frühintervention und Integrationsmassnahmen (nach Abzug der Investitionen) 

Mio. Fr.Reduktion der Ausgaben (jährlicher Durchschnitt vom 1.1.2008 bis 2026)
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Auswirkungen auf den Finanzhaushalt
Veränderung des Umlageergebnisses
Beträge in Millionen Franken; Umlageergebnis = Einnahmen – Ausgaben (o. Schuldzinsen)
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Die Folgen einer Ablehnung
Ohne Gegenmassnahmen in IV und AHV …
• steigen die IV-Schulden bis 2012 von 9,3 Mia. Fr. (2006) auf ca. 20 Mia. Fr.
• wäre die AHV etwa im Jahr 2018 zahlungsunfähig.

Verfügbare Mittel der AHV (AHV-Kapitalkonto abzüglich IV-Schulden; ab 2007 Schätzungen)
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Danke fürs Interesse!


